
Nr . 23. Monatlich vier Tmmmcrn. Herlm , 1 . Juli 1872 . ^ "Breis: Mertecjäljrtich

Inhstlt des Hnupt!llstttes:  Abbildungen Nr.  1  und2. Fichu ans Mull und Spitze(mit Schnitt). —3 und 24. Leine aus Ledertnch und Wolleuband zum Pscrdspicl für Kinder. — 1  und5). Peitsche ans
Ledertnch und Schurz ^ rbeit . — 6. Ballschläger ans Stahlreifen , Ledertnch und Schnur . — 7. Ballnetz . Filet - und Häkelarbeit . — 8—10. Bälle aus Ledertnch ,nit Bekleidung von Filet und Häkelarbeit (mit Schnitt ).— 11. Sprnigtan mit Bekleidung aus Litze und Schnur . — 12— 14. Handarbeitsbehälter aus Panama -(5anevas mit Stickerei . — 15. Gestricktes Garrean zu Bettdecken und dergl . — 10 nnd 17. Zwei Nosetten mit

und Spitze (mit Schnitt ).
Inhalt des Supplements:  Die Schnittmuster zu Nr. 1,2. 8,9,18. 34- 37 42 , 44—48 , 54—05, 07, 08, 70 nnd 73. Die Beschreibungen zn Nr . 31— 18, 50—73. Die Tesst 'ttö zu Nr . 22, 47 , 13.

Nr. 1 und 2. Fichu nus Mull nnd Spitze.
Schnitt : Rucks, d, Snppl, , Nr , XX , Fig . 01 und 05,

Die Garnitur dieses Fichus aus weißem Mull bilden4 Cent,
breite Puffen desselben Stoffes, 3 Cent, breite in Falten gereihte
Spitze, 1 Cent, breiter mit '/z Cent, breitem schwarzem Sam-
metbande durchzogener Spitzenzwischensatzsowie Schlingen und En¬
den aus 3'/ , Cent, breitem rosa Taffetband. Man schneidet für
das Fichu, nachdem mau au Fig. 64 und 63 die Umschläge er¬
gänzt hat, nach Fig. <>4 und 63 je zwei Theile, Fig. 64 mit Zu¬
gabe von3 Cent. Stoff am vorderen Rande. Sind den Fichn-
theilen(Fig. 64) die Brustfalten eingenäht, so säumt man den
zugegebenen Stoff am vorderen Rande nach der Rückseite um und
versieht den rechten Fichutheil mit Knopflöchern, den linken mit
den entsprechenden Knöpfen, Hierauf garnirt man Fig. 64 und
63 nach Abbildung und theilweiscr Verzeichnung, schneidet unter¬
halb der Puffen den Stoff fort, verbindet die Theile von 04 bis 65
mittelst Wirbelnaht mit den EcharpeS, nnd näht dann die Theile
hinten an den oberen Ecken zusammen. Die Schleifen bringt man
nach Abbildung an. Beim Anlegen des Fichus werden die Echarpes

511-, 1, rivdu aus Null uns 8pit2S. Vorcksrnnsiollt.
(Hierzu Xr . 2.) Lelmitt : Hüeks . ä . Luppl ., Xi ' . XX , Xi ? . 04 unä 65.

hinten gekreuzt und mit einer Schleife ans rosa Tasfctbnnd zu¬
sammengehalten.

oold; u.

Nr. 3—3, 24. Leine und Peitsche zum Pferdspicl
für Kinder.

Nr. 3 und 24. Leine aus Ledertnch nnd Wolleu¬
band zum Pferdspiel . Der vordere gürtelähnlichc Theil des
Originals ist ans Streifen von doppeltem rothem Ledertnch her¬
gestellt, welche mit blauer Zephyrwolle langucttirt und mit
rothen und blauen Wollenqnastcn, sowie mit Messingglöckchen aus¬
gestattet sind. Im klebrigen ist die Leine von rothem Wollen- nnd
blauem Taffetband und mit poinb-russo-Stickerei von rother
Zephyrwolle verziert. Zur Nachfertigung des Originals richtet
man zunächst2 je 70 Cent, lange, 2'/, Cent, breite Streifen aus
doppeltem Ledertnch her (an einer Längcnseite muß dasselbe im
Bruch liegen), ferner einen solchen Streifen von 83 Cent., einen
Streifen von 2t) Cent, nnd zwei Streifen je von 17 Cent. Länge;
alle diese Streifen müssen2'/z Cent, breit und an den Enden in

der Weise der Abb.
zugespitzt sein. Die
Streifen begrenzt

man rings am An-
ßenrande, durch die
doppelte Stosflagc
stechend, mit weitläu¬
figen Langucttensti-
chen von blauer

Zephyrwolle. Dann
näht man die beiden
je 70 Cent, langen
Streifen an den En¬
den nnd zwar zu¬
nächst an der einen,
dann an der anderen
Seite etwa 2 Cent,
lang schräg zusam¬
men, so daß sich
in der Mitte zwi¬
schen den Streifen

ein Zwischcnranm
bildet. Man heftet
ihnen daselbst in der
Weise der Abbildung
zunächst den 20 Cent,
langen, zu beiden
Seiten desselben, je
4 Cent, weit davon
entfernt, die beiden
je 17 Cent, langen
Streifen in senkrech¬
ter Richtung ans,
nnd zwar derartig,
daß die wagcrechtcn
Streifen in ihrer
Mitte etwa4 Cent,
weit von einander
entfernt sind nnd die
senkrechten Streifen
ihnen mit der oberen
Spitze je 2'/. Cent,
lang überstehen. In
je 4 Cent, großen
Entfernungen von

den beiden kürzeren
Streifen befestigt

man in der Weise
der Abbildung die
Enden des längsten
Streifens, welcher

beini Benutzen der
Leine um den Hals
gelegt wird; die
Spitzen dieses Strei¬
fens müssen dem

unteren wagcrcchten
Streifen je3'/^Cent,

lang überstehen.

Sämmtliche so aufgehefteten Streifen werden an den Verbindungs-
pnnktcn nach Abb. mit einem Kreuz von mehrfacher blauer Wolle
überspannt; dann bringt man die Wollengnastcn und Glvckchcn,
sowie an den Enden der wagcrcchten Streifen je eine Mcssingschnalle
zum Befestigen der Leine an. Letztere stellt man anS einem er¬
forderlich langen, 2'/z  Cent, breiten doppelten, rothen Wollen
bände her, längs dessen Mitte man ein 1 Cent, breites blancS
Tasfctband mit Fischgrätenstichcn von röther Zephyrwolle anfge
näht hat. Nr. 24 zeigt einen Theil der Leine in Originalgröße.

Nr. 4 und 5. Peitsche ans Ledertnch und Schürz
arbeit . Für diese Peitsche bekleidet man einen etwa 40 Cent,
langen Weidenstock mit rothem Ledertnch nnd umschürzt ihn in
der Weise der Abbildung Nr. 5 mit zwei Fäden blauer Castor
wolle, so daß sich regelmäßige Windungen bilden. Nach Vollendung
der Schürzarbeit umnäht man die Windungen an beiden Seiten
in der Weise der Abbildung Nr. 5 mit einem doppelten Faden,
damit sie stärker hervortreten. An der Spitze umwickelt man den
Stock dicht mit blauer Wolle, wobei man gleichzeitig eine kleine
Oese von rothem Ledertnch mit befestigt. Am unteren Ende des
Stockes bringt man nach Abbildung einen etwa 24 Cent, langen,

?icdn ans 5Iult rmS Lxites. Iküeünnsiellt,
IküekZ . ä . Luppl ., Xr . XX , XiF . 64 unä 65.
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mit Messingglöckchen verzierten Riemen aus rothem Ledertuch an ; an dem einen Ende deckt man den
Riemen mit einer blauen Wollcnschnur ; die Enden dieser Schnur werden mit Quasten von rother
Wolle verziert . Zuletzt stattet man den Stock am unteren Ende mit einem geschorenen blauen Wol
lenbällchcn ans und befestigt in der Schlinge an der Spitze des Stockes eine geflochtene Schnur ans
grauem Zwirn ; an dem Ende derselben läßt man einige Fäden etwa 15 Cent . lang ungeflochtcn
und knotet dieselben 2 bis 3 Mal zusammen.

Nr . l>. Balljchlägcr aus Stahlrcifen , Ledcrtuch
und Schnur.

Zur Herstellung dieses Ballschlägers nimmt man zu-
nächst einen starken Messingring von 3 Ccntimetcr Durch¬
messer und nmschnrzt denselben mit 21 Doppclknotcn von
rother Wollenschnur , wobei man nach jedem Doppelknotcn
t Picot bildet ; an den Seiten müssen diese Picots etwa
«> Cent , lang , am oberen und unteren Rande etwas länger
sein. Dann richtet man für die Umrandung des Ballschlä¬
gers einen >Cent , breiten , 58 Cent , langen , einen gleich drei
tcn , SV Cent , langen und einen so Cent , langen , nur hl. Cent,
breiten Stahlrcifen her . Den kürzeren Reifen
schließt man zur Rundung , indem man die Enden

übereinan¬
der naht,
bekleidet

ihn , sowie
den schma
leren Reifen
thcni Ledcrtuch und
nmwindct den So Cent,
langen breiteren Rei¬
fen dicht mit blauer
Wolle . Die Enden der
beiden nicht zur Run¬
dung geschlossenen Rei¬

fen müssen je 11 Cent , lang
frei bleiben.

Hierauf legt man
diese beiden Reifen

(den schmaleren
oberhalb ) derartig
um den zur Run¬
dung geschlossenen
Reisen , daß ihre
Enden gleich lang
überstehen , windet
dieandemMcssing-
ringe befindlichen
Picots mit blauer

Schnur in der
Weise der Abbil¬
dung an den Stahl-

reifen fest und
durchsticht die Pi¬
cots dicht an dem mittleren Ringe
nach Abbildung mehrmals mit
blauer Schnur . Für den Griff
legt man in der unteren Mitte
des zur Rundung geschlossenen
Reifens ein starkes, etwa 11 Cent,
langes Rohr an , in welches
man etwa 3 und 3 '/ , Cent , weit

von dem oberen Ende entfernt , zwei Löcher gebohrt hat.
Dann bindet man zunächst die überstehenden Enden der bei¬
den äußeren Stahlreifen mit grauem Zwirn an dem Rohr¬
stab fest, wobei man den Faden mehrmals durch die Löcher
führt und gleichzeitig die Enden der Schnur , mit welcher
die Picots an den Reifen geschnürt sind , mit befestigt;
hierauf legt man einen Vs Cent , breiten , etwa 28 Cent,
langen , mit rothem Ledcrtuch bekleideten Stahlreifen in der
Weise einer Schlinge oberhalb des Rohrstabes derartig um
den zur Rundung geschlossenen inneren Reisen , daß seine
Enden gleich lang überstehen , und bindet letztere ebenfalls
mit granein Zwirn an dem Rohrstabe fest. Den soweit her¬
gestellten Griff umwickelt man an seinem unteren Ende mit
Wolle , beklei¬
det ihn dann
mit rothem Le¬
dcrtuch , bringt
am oberen und
unteren Rande
in der Weise
der Abbildung
je einen gehä¬
kelten Schlin-
gcnbüschel ans Luftmajchen von blauer Wolle an , und umwindet den Griff
mit Berücksichtigung )dcr Abbildung mit blauer und rother Wollen
schnür. fto.ns ) v - N.

Nr . 7 . Balluctj . Filet und Häkelarbeit.
Das Ballnetz ist in Filctarbcit , mit rother Zephyrwollc

hergestellt, mit übcrschürztcn Ringen , sowie mit gehäkelten

Lsitscbe ans I-eäsrtuvk uuä Sekürsarbsit.
(Hierzu Xr. 5.)

Xr . 8. Lull uus Ls-
ävrtuvb mit Lsklsi-
ctung von überbüksl-

ton Ringen uuä
Sckuur . ScNuitt!

Xi" xii , INA. so. ' Xr . 10. ? beil äer Leäertuck - uuä LiletbekleiäuuA
sum Lall (Xr. g>. Ori'Aiimlc^ össö.

bilden ; an den Spitzen der letzteren sind Messingglöckchen
angebracht . Man beginnt daS Netz von der unteren Mitte
ans mit einem Anschlag von 28 Maschen, schließt dieselben
zur Rundung und filirt daraus über einen Filctstab von
etwa 2 Ccntimetcr Umfang 30 Touren in die Runde . Dann
nimmt man einen Mcssingring von 3 Cent . Durchmesser,
überschürzt ihn dicht mit blauer Wolle und befestigt hierbei
gleichzeitig den Filetthcil an dem Ringe , indem man bei
Ausführung jedes drittfolgcnden LangucttcnstichcS 1 An
schlagmaschemitfaßt . Hiernach verziert man in der Weise
der Abbildung je die 5. und 6., sowie die 11. und 15. Tour
des FilcttheilS (vom Anfang desselben gezählt ) mit einer
Reihe von je 2 Cent , großen , mit blauer Wolle überschürz
ten Messingringen ; man legt hierzu stets einen Ring ans
jedes zweitfolgende Carreau der betreffenden beiden Filet
tonrcn , und übcrschürzt den Ring mit dichten Langnettcn

wobei man die vier Fadenstübc des Carreaus mit
Für die Zackengarnitnr häkelt man zu beiden Sei

tcn der Knoten der 7. und 13. Filcttonr (vom
Anfang gezählt ) je > Tour Lnstmaschcnschlingen
wie folgti 1 f. M . (feste Masche) vor dem näch
sten Filetknotcn , 1

Lnftm . (Lnftmasche) , 1 f.
M . nach demselben Filet-
knoten, 21 Lnftm ., vom *
in der Runde wiederholt.
Die Lnstmaschcn¬

schlingen müssen den
Anschlagmaschcn des Filettheils zu¬
gekehrt sein, auch hat man bei Aus¬
führung der s. M . je die beiden an
dem Knoten zusammentreffenden Fa¬
denstübc zweier Tonrcn zu um¬
fassen. Ferner häkelt man für
die Garnitur an der unteren

Spitze des
Netzes zu bei¬
den Seiten
der Knoten

der  2.  Filct¬
tonr 1 Tour,
wie folgt : *
1 f. M . vor
dem nächsten

Knoten , 1
Lnftm . , 1 f.

M . nach
demselben
Knoten , KV Lnftm .,

wiederum 1 f. M . vor,
1 f. M . mach dem näch¬
sten Knoten , dazwischen

5 Lnftm . , vom

Xr . 9. Lall aus
Leäsrtucb mit ? i-

letbeklsiäuug -.

a. Luppl., Xr. XII,
14g. so.

Xr . k. Lallsclilägsr aus
Stublreiken , Leäertuck

uuä Sckuur.
Xr . 7. Luiluets . kii-
Ist - uncl Iläkolnrboit.

Xr. 11. Lksil äer Stickerei sum Xauäarbsttsbsbältsr aus Lauama-Vauevas mit
Stickerei (Xr.ISu.1S>. origiu-Usr.

Xr . 11. trbeil eines Sxriuxtaues mit Leklei-
äuuF aus I-itse uuä Scliuur . OriAinnIZrösse.

(ss.i>>(

10.)

1 Lnftm . ;
wiederholt : bei Ausführung der
f. M . verfährt man in derselben
Weise wie zuvor . Nach Vollen¬
dung dieser Tour faßt man sämmt¬
liche langen Schlingen in ihrer
Mitte mit einigen Stichen zusam¬
men, bringt daselbst nach Abbil¬
dung ein geschorenes Bällchen von
blauer Wolle an und befestigt an letzterem 3 Quasten von
rother Wolle . Von den zuvor für die Zackengarnitur ge¬
häkelten Lnftm .-Schlingen werden je 3 »nd 3 zusammenge
saßt und mit einem Messingglöckchen verziert . Zuletzt führt
man am oberen Rande des Netzes mit blauer Wolle 3 auf
wärts gekehrte Bogentourcn aus , wie folgt ! i .Tonr ! * 2
durch 1 Lnftm . getrennte f. Mi. zu beiden Seite » des nä .b
sten Knotens der vorletzten Filcttonr , 15 Lnftm . , vom ^
wiederholt . 2 . Tour wie die vorige Tour , die f. M . jedoch
zu beiden Seiten der Knoten der letzten Filettour ; auch hat
man mit den f. M . dieser beiden Tonren wie bei der Zacken
garnitnr stets 2Fadcnstäbc des Filets zu umfassen. 3.Tour!
Stets abwechselnd 1 f. M . um die nächsteM . der letzten Fi

lettour , 15
Lnftm . Un¬
terhalb dieser
Bogcngarni
tnr leitet man

zwei blaue
Wollen-

schnürc kreuz
weise durch

die Filctma

Xr . ö. Las Leberscbürüeu äes Leitscksnstockes uuä äas Um-
»üben äsr Scbürsurbsit. (2u Xr.  4,>

scheu des Netze? und verziert ihre Enden mit rothen Wollcnqnasten.
v . N.

Nr . 8 — 10 . Bälle aus Ledcrtuch.
Schnitt : Vorders . d . Silppt ., Nr . XII , Fig . 30.

Nr . 8. Ball ans Ledcrtuch mit Bekleidung von
überhäkelten Ringen und Schnur . Zur Herstellung

Luft-
inaschen-

schlingcn
von blauer

Zephhrwolle
verziert . Die

Schlingen , welche da?
Netz umgeben , sind
derartig zusammen¬
gefaßt ,daß sich Zacken

des BallS
schneidet

man aus ro¬
them Ledcrtuch

nach  Fig . 30  acht
gleiche Theile und

näht sie von der Rück¬
seite ans mit überwend-
lichen Stichen zusammen.
Vor Ausführung der

Xr . 12. Xanäurbeitsbebültsr aus ? s.lls.ms.-<z»uevas mit
Stickerei.  Osökknet . (Hier -U  Xr . IS und I4.> Xr . IS. Lestricktes Lurreuu su Lsttäsoksu uuä äergl. Xr . 13. Hauäurbeitsbebklter aus Luimmu-Vnuevus mit

Stickerei . Llesolilossen.  luicruu Xr. IS uuä 14.)
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Breite, außerdem eine blaue Wolleuschuur uud dnrchflicht die
Litzen iu der Weise der Abbildung vnit der Schnur. Nach
Bolleudung der Flechtarbeit tvcrdcn die Enden von Litze und
Schnur befestigt. Zuletzt stattet man das Springtau an den
Enden je mit einem geschorenen Bällchen von blauer Wolle
oder mit Holzgriffen ans.

Xr . 19 . kntte in U0-
211m Vs .scliebeutel

nnesisclier Stickerei

lXr . 18). (Zriginolzrvssc.
Xr . 17 . Rosette mit
Hnasts nuz Seiäsn-
sclinnr iiml kilktnr-

bsit , 2ur Verzierung
von Kuräerobegegen-

stünäen nnä äcrgl.

bentel aus Xnsek-
Stickerei nnä ? i-

Xr . 19.) Sckuitt : Vor-
Xr . XI , V!« . 29.

Xr . IS . VVKscde-

mir , gsnuesicker
letarbeit . <« !er- n

Xr . 24 . klieil äsr Deine ^um kkerä
sniel ixr . S). Origirmlgrösss.

Xr . 23 . kkeil äer Ranäverkierung
nur Xkktiscliäccke <xr . 22).Xr . 22 . Xälitiscliäcckc mit Versckniirnng nnä nxxlioirten Sillionettsu.

(Xierün Xr . 23 .) Dessin : Rucks . 6 . Zupxl ., Xr . XXII , Xig . t!7 nnä »

)!s^ U.Vmll! I».»>«» t>>>MV«
Xr . 39 . klein 211 Lcknlien , Xissen nnä

Ssrgl . Bniiisserisnidsit.
Xr . 29 . klein kn Seknlien , Xissen nnä

äergl . Bapisssiäoarlieit.
Xr . 27 . klein sn Svlinlien , Xissen nnä

äergl . ^ uxisssriearlieit.
Xr . 28 . klein sn Seknken , Xissen nnä

äergl . Bapisssris -irlieit.
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reifen her , versieht sie, um die Ecken zu bilden , mit Qncreinschnit-
tcu , klebt die Qnerränder jedes Streifens zusammen und beklei¬
det den inneren Reifen glatt mit Tastet , den äußeren mit einem
mit Stickerei verzierten Canevasstreifcn . Dann klebt man den
engeren Reifen dem weiteren ein , wobei man zwischen beiden
Reifen in der Mitte zwischen zwei Ecken ein etlva 4 Cent , brei¬
tes grünes Taffctband für das Charnier hindnrchzuleiten hat . Die
Qnerränder des Charniers sind an dem oberen Rande beider
Hälften des Behälters zn befestigen. Schließlich bringt man nach

3 R . 5. Tour : Abgeh., 2 L., 1 R . aus dem Umschlagfadcn der
vorigen Tour (die Umschlagfädcn werden stets als M . abgestrickt),
3 L . 6. Tour ' Abgeh., 2 R ., umg ., 1 L., umg ., 3 R . 7. Tour:
Abgeh., 2 L., 3 R ., 3 L. 8. Tour : Abgeh., 2 R ., umg ., 3 L.,
umg ., 3 R . 9. Tour : Abgeh., 2 L., 5 R ., 3 L. 10. Tour:
Abgeh., 2 R ., umg ., 5 L., umg ., 3 R . 11. Tour : Abgeh., 2 L.,
7 R ., 3 L. 12. Tour : Abgeh ., 2 R ., umg ., 7 L., umg ., 3 R.
13. Tour : Abgeh., 2 L., 4 R ., 1 L., 4 R ., 3 L. 14. Tour:
Abgeh., 2 R ., umg ., 4 L ., 1 R ., 4 L., umg ., 3 R . 15 . Tour:

abgeh. M . übergezogen), 5 R ., 2 R . zus., 6 L. 2«. Tour : 6 R .,
3 Q , 2 L. zus., 2 L., 6 R . 27 . Tour : 7 L., 1 M . abg., 1 M.
abg ., 2 R . zus., 7 L. 28 . Tour : 7 R ., 3 L., 7 R . 29 . Tour:
3 L., umg ., 1 R ., umg ., 4L ., 2M .abg . (man hat hierbei stets die
1. M . abzuheben, die nächsten 2 M . rechts zusammenzustricken
und die abgeh. M . überzuziehen ), 4 L., umg ., 1 R ., umg ., 3 L.
30 . Tour : 3 R ., 3 L., 9 R ., 3 L., 3 R . 31 . Tour : 4 L.,
umg ., 3 R ., umg ., 9 L., umg ., 3 R ., umg ., 4 L. 32 . Tour:
4 R ., 5 L., 9 R ., 5 L., 4 R . 33 . Tour : 5 L., umg ., 2 R ., 2mal

Xr . 31. kür Xi . 32. kür I7r. 33. Hu-ug kür Hr . 34. Hll2NA kür Ilüü - Hr . 35. ÄU2Ug kür Nüä - I7r. 36. Ä.U2Uß- kür Ilna - Hr . 37. kür Hlüä- Hr . 38. kür Xna-Itlüäcüsu von 5 bis Xnabon von 2 bis HüSobon von 15 bis oben von 13 bis 15 ckabren. oben von 3 bis 5 labren . ben von 12 bis 14 üabren . oben von 6 bis 8 ckabron. bon von 12 bis 14 ckab-
7 4s.bron . Lvsclir 4 öabrsn . LoscUr, 17Inbron . iZosclii- - Lobuitt nna Nosobr.I naoks. 8,-UnNt null ül-scl» .- Nücbs. Sobnitt u. UosoNr.: Röokz. a. Sobnitt n. Loscki.- Rllckz. -I. Sclmitt- sisbo llioNlwbs. a. ijuri'I. ' nacks . a. Lui',1. Uucbs. a. SuoiN. a. Lum'I . Xr. XV, Xig.ZS—41. a. 8ui>i>I.,Xr.XVI,1''ig.-12—44. Suxpl., Xr.XVIII ,Xig.lS—so. Sui'vl., Xr. XVII, Xis.4S—47. Lescbr. : Ullobs. a. Lui>i>1.

?iv . 31 —38 . -Vn/iixe liir Iläckelio » » nck Xnnlivn von 2 —17 cknliion.

Abbildung die Schnüre nebst Quasten an . Derartige Behälter
sind in der Tapisseriewaarenhaudluug von C. A. König , Berlin,
Jägerstraße 23, vorräthig.

Isv.iis . 40. ssi IVt.

Nr. 1ö. Gestricktes Carrcnu zu Bettdecken und dgl.
Dieses Carreau wird mit weißer Strickbaumwollc und

zwei Stahlnadeln in hin - und zurückgehenden Touren gestrickt.
Man beginnt es von einer Ecke aus (siehe die untere Ecke der
Abbildung ) mit einem Anschlage von 3 M . (Maschen) und strickt
darauf hin - und zurückgehend 3 Touren , welche aus der rech¬
ten Seite der Arbeit links erscheinen müssen ; die erste M . jeder
Tour hat mau abzuheben , außerdem sind aus der vorletzten
M . jeder dieser 3 Touren 2 M . und zwar 1 L. (d. h. eine M.
links ), 1 R . (d. y. eine M . rechts) zn stricken. 4. Tour : Abgeh.
(abgeh. d. h. eine M . abgehoben), 2 N. , umg . (umgeschlagen),

Abgeh ., 2 L., 4 R ., 3 L., 4 R ., 3 L . (Es ist zu bemerken, daß
man die ersten und die letzten 7 M . jeder mit ungerader
Zahl bezeichneten Tour (bis zu der 51 . Tour ) genau wie die M . der
15 . Tour zu stricken hat ; sie werden in der Folge daher nicht mehr
erwähnt werden .) 16. Tour : Abgeh ., 2 R ., nmg ., 4 L., 3 R .,
4 L., nmg ., 3 Zt. Die ersten und die letzten 8 M . jeder mit
gerader Zahl bezeichneten Tour (der Umschlagfadeu ist als M.
gezählt ) werden bis zu der 52 . Tour wie die der 16 . Tour ge¬
arbeitet , daher auch nicht mehr erwähnt werden . 17. Tour : 5 L.
18. Tour : 5 R . 19. Tour : 3 L., umg ., 1 N ., umg ., 3L . 20.
Tour : 3 R ., 3 L., 3 R . 21 . Tour : -i L ., umg ., 3 R ., umg .,
4 L. 22 . Tour : 4 R ., 5 L., 4 R . 23 . Tour : 5 L., umg .,
2 R ., 2mal nmg ., 2 N., zus. (zusammcugcstrickt), 1 N ., umg ., 5 L.
24 . Tour : 5 R ., 3 L., ans dem 2mal Umschlagen der vorigen
Tour werden 3 M . gebildet und zwar 1 L., 1 R ., 1 L., dann
3 L., 5 R . 25 . Tour : 6 L., 1 M . abg . (abgenommen : man
nimmt stets folgender Art ab : die nächste M . abgeh., 1 R ., die

nmg ., 2 R . zus., 1 R ., umg ., 9 L., umg ., 2 R ., 2mal umg ., 2 R.
zus., 1 R ., umg ., 5 L. 34 . Tour : 5 R ., 3 L., aus dem 2mal
Umschlagen 1 L., 1 R ., 1 L. ; 3 L., 9 R ., 3 L., aus dem 2mal
Umschlagen 1 L., 1 R ., 1 L. ; 3 L., 5 R . 35 . Tour : 6 L., 1 Wt.
abg ., 5 R ., 2 R . zus., 9 L., 1 M . abg ., 5 R ., 2 R . zus., 6 L.
36 . Tour : 6 R ., 2 L., 2 L. zus., 3 L., 3 R ., umg ., 3 L. (die
3. derselben über die beiden ersten gezogen, so daß mau nur 2 L.
auf der Nadel hat ; die mit ^ bezeichneten 3 L. sind stets in dieser
Weise abzustricken), nmg ., 3 R ., 2 L., 2 L. zus., 3 L., 6 N . 37.
Tour : 7 L., 1 M . abg ., 1 M . abg ., 2 R . zus., 3 L., 4 R ., 3 L.,
1 M . abg., 1 M . abg ., 2 R . zus., 7 L. 38 . Tour : 7 R ., 3 L.,
2 N ., 3 L. nmg ., 3 L. 2 R ., 3 L., 7 R . 39 . Tour : 3 L .,
umg ., 1 R ., umg ., 4 L., 2 M . abg . (man hebt die nächste M . ab,
strickt die folgenden 2 M . rechts zusammen und zieht die abgeh.
M . über ), 2 L., 5 R ., 2 L ., 2 M . abg ., 4 L., umg ., 1 R ., umg .,
3 L. 40 . Tour : 3 R ., 3 L., 4 R .̂ 1 L., 2 R ., 1 L., umg ., 3 L.
umg ., 1 L ., 2 R ., 1 L., 4 R ., 3 L., 3 R . 41 . Tour : 4 L.,
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umg ., 3 R, , umg ., 7 L., 6 R, , 7 L., umg ., 3 Zt., umg ., 4 L. 42.
Tour - 4R ., 5 L., 7 R ., 3 L. ^ umg ., 3  L. *, 7  R ., 3 L ., 4 R.
43 . Tour : 5 L., umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 R . zus., 1 R ., umg .,
7 L., 5 Zt., 7 L., umg ., 2 R ., 2mal umg ., 2 R . zus., i R ., umg .,
S L. 44 . Tour : 3 R ., 3 L. ; aus dem 2mal Umschlagen 1 L.,
1 R . und 1 L. ; 3 L., 7 R ., 1 L., umg ., 3 L. *, umg ., 1 L., 7 Zt.,
Z L. ; aus dem 2mal Umschlagen 1 L., 1 R . und 1 L ; 3 L., 5 R.
45 . Tour : V L., 1 M . abg., 5 R ., 2 R . zus., 7 L., 0 R ., 7 L.,
i M . abg ., 5 R ., 2 R . zus., 6 L. 4k . Tour : 6 R ., 2 L., 2 L.

wechselnd 3 L. " umg . ; dann 3 L. k R ., 3 L., aus dem näch¬
sten 2malUmschlagen 1 L., 4 N. und 1 L.; 3 L., 5 R ., 3 L., umg .,
2 R . zus., 2 R . 55 . Tour : Nbgch., 2 L., 3 R ., 2 L . zus., 4 L.,
1 M . abg., 5 R ., 2 R . zus., k L., 17 R ., k L.. 1 M . abg., 5 R .,
2 R . zus., 4 L., 2 L. zus., 2 R ., umg ., 2 L. zus., 2 L. (In der
Folge werden die ersten und die letzten 7 Maschen jeder mit
ungerader Zahl bezeichneten Tour bis zur 91 . Tour stets wie
dicM . der 55 . Tour , die ersten und die letzten VMaschen jeder
mit gerader Zahl bezeichneten Tour bis zur 92 . Tour wie die M.

umg ., 1 L., 7 R ., 3 L., aus dem 2mal Umschlagen t L., 1 R . und
1 L ; 3 L., K R . K5. Tour : 4 L., 1 M . abg ., 5 R ., 2 R . zus.,
7 L., k R ., 7 L., 1 M . abg ., 5 R ., 2 R . zus., 4 L. KV. Tour:
5 R ., 2 L., 2 L. zus., 3 L., 7 R .. 3 L. *, umg ., 3 L. 7 3t..
2 L., 2L . zus., 3 L., 5 R . L7. Tour : 3 L., 1 M . abg., 1 M.
abg., 2 Zt. zus., 7 L., 5 R ., 7 L., 1 M . abg ., 1 M . abg ., 2 R.
zus., 3L . Ks. Tour : 4 R ., 3 L ., 7 R ., i L., umg., 3 L.
umg ., 1 L., 7 R ., 3 L., 4 R . K9. Tour : 2 L., 2 M . abg ., 3 L.,
umg ., 1 R ., umg ., 3 L., K R ., 3 L., umg ., 1 Zt., umg ., 3 L., 2 M.

zus., 3 L ., 4 R ., 3mal abwechselnd 3 L. *, umg . ; dann 3 L.
4 R ., 2 « ., 2 L. zus., 3 L., k R . 47 . Tour : 7 L., t M . abg.,
1 M . abg ., 2 R . zus., 4 L., 11 R ., 4 L., 1 M . abg., 1 M . abg .,
2 R . zus., 7 L. 48 . Tour : 7 R ., 3 L., 5 R ., umg ., 3mal ab¬
wechselnd 3 L. * umg . ; dann 5 R ., 3 L., 7 R . 49 . Tour : 3 L.,
umg ., 1 R ., umg ., 4 L., 2 M . abg ., 5 L., 10 R ., 5 L., 2 M . abg .,
4 L., umg ., l Zt., umg ., 3 L. 50 . Tour : 3 R ., 3L ., 4N ., 1 L.,
1 R ., 5mal abwechselnd 3 L. * umg . ; dann 3 L. 1 R ., 1 L.'
4 R ., 3 L., 3 R . 51 . Tour : 4 L., umg ., 3 R ., umg ., L L.^
17 R ., K L., umg ., 3 R ., umg ., 4 L. 52 . Tour : 4 R ., 5 L.'
KZt., 1 L., 5mal abwechselndumg . 3 L. *; dann umg ., 1 L., KZt.,
5 L., 4 R . In den folgenden 4 Touren ist wieder die ganze
Maschenrcihe beschrieben. 53 . Tour : Abgch., 2 L., 4 Zt., 5 L.,
umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 R . zus., 1 Zt., umg ., KL., 18 Zt., K L.,
umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 R . zus., 1 Zt., umg ., 5 L., 3 Zt., umg .,
2 L. zus., 2 L. 54 . Tour : Abgch., 3 Zt., 3 L., 5 Zt., 3 L., aus
dem 2mal Umschlagen 1 L., 1 R . und 1 L. ; 3 L., KZt., 5mal ab-

der 56 . Tour gearbeitet und daher nicht weiter beschrieben.)
5K. Tour : Abgeh., 3 Zt., 2 L., 5 Zt., 2 L., 2 L. zus., 3 L., 6 Zt.,
1 L., 5mal abwechselnd umg . 3 L. *; dann umg ., 1 L., K Zt.,
2 L., 2 L. zus., 3 L., 5 Zt., 2 L., umg., 2 R . zus., 2 R . 57 . Tour:
3 L., 1 M . abg., 1 M . abg, , 2 Zt. zus., k L., 18 Zt., k L., 1 M.
abg., 1 M . abg ., 2 Zt. zus., 3 L. 58 . Tour : 4 Zt., 3 L., K Zt.,
5mal abwechselnd 3 L. umg. ; dann 3 L. 0 Zt., -3 L., 4 R.
59 . Tour : 2 L., 2 M . abg ., 4 L., umg ., 1 Zt., umg ., 3 L., 13 R .,
3 L ., umg ., 1 Zt., umg ., 4 L., 2 M . abg ., 2 L. K0. Tour : 3 R .,
1 L 4 R ., 3 L., 4 Zt., 1 L., 3mal abwechselnd umg . 3 L. dann
umg ., 1 L., 4 N ., 3 L., 4 3t., 1 L., 3 R . kl . Tour : k L., umg .,
3 Zt., umg ., 4 L., 12 Zt., 4 L., umg., 3 Zt., umg ., k L. 62. Tour:
7 R ., 5 L., 4 Zt., 3mal abwechselnd 3 L. * umg . ; dann 3 L.
4 Zt., 5 L., 7 R . 63 . Tour : 5 L., umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 Zt.
zus., 1 St., umg ., k L., 7 St., k L., umg., 2 Zt., 2mal umg ., 2 R.
zus., 1 Zt., umg ., 5 L. 64. Tour : 6 Zt., 3 L., aus dem 2mal
Umschlagen l L., 1 Zt. und 1 L. ; 3 L., 7 R ., 1 L., umg ., 3 L.

abg ., 2 L. 70 . Tour : 3 Zt., 1 L., 3 R ., 3 L., 3 R ., 3 L.
umg ., 3 L. 3 R ., 3 L., 3 R ., 1 L ., 3 R . 71 . Tour : 5L ., umg .,
3 Zt., umg ., 3 L., 5 St., 3 L., umg ., 3 Zt., umg ., 5 L. 72. Tour:
KZt., 5 L., 3 Zt., 1 L., umg ., 3 L. umg ., 1L ., 3 R ., 5 L., 6 Zt.
73 . Tour : 4 L., umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 N. zus., 1 Zt., umg .,
12 L., umg ., 2 Zt., 2mal umg ., 2 R . zus., 1 N., umg ., 4 L. 74.
Tour : 5 Zt., 3 L., aus dem 2mal Umschlagen 1 L., 1 R . und
1 L. ; 3 L., 2 St., 2 St. zus., 1 Zt., 2 R . zus., 1 Zt., 2 R . zus.
2 Zt., 3 L.,' aus dem 2mal Umschlagen 1 L., 1 R . und 1 L.
3 L., 5 R . 75 . Tour : 3 L., 1 M . abg ., 5 Zt., 2 R . zus., 9 L.
1 M . abg ., 5 Zt., 2 Zt. zus., 3 L. 76 . Tour : 4 Zt., 2 L., 2 L
zus., 3 L., 9 Zt., 2 L., 2 L. zus., 3 L., 4 N . 77 . Tour : 2 L.
1 M . abg ., 1 M . abg., 2 N. zus., 9 L ., 1 M . abg., 1 M ., abg.
2 R . zus., 2 L.  78.  Tour : 3 Zt., 3 L., 9 St., 3 L., 3 R . 79
Tour : 1 L., 2 M . abg., 4 L., umg ., 1 Zt., umg ., 4 L., 2 M . abg.
1 L. 80 . Tour : 2 Zt.. 1 L., 4 Zt., 3 L., 4 Zt., 1 L., 2 R . 81
Tour : 5 L., umg ., 3 Zt., umg ., 5 L. 82 . Tour : K Zt., 5 L.

Ur . 43. Ulsiä aus Arauor SarLAS,
Nautslst aus ßrauom leieatstokt.

Xr . 39. ülstct aus retibrauueiu
lallet :.

UeseUreikung: UUeks. 6. Luppl.



6 R . 83 . Tour - 4L ., uing, , 2 R .,
2mal umg ., 2 R , zus., 1 R ., umg .,
4 L. 84 . Tour : 5 R ., 3 L., auS
dem 2mal Umschlagen 1 L., 1 R . l
und 1 L. ! 3 L., 5 R . 85 . Tour : Z
3 L., 1 M . abg ., 5 R ., 2 R . zus., H
3 L. 8«. Tour : 4 R ., 2 L., 2 L. K
zus., 3 L., 4 R . 87 . Tour:  2  L ., W
1 A>! . abg ., 1 M . abg., 2 R . zus., .W
2 L. 88 . Tour : 3 R ., 3 L., 3 R . H
89. Tour : 1 L., 2 M . abg ., 1 L.
90 . Tour:  2  R ., 1 L., 2  R . 91.
Tour : 1 L. 92 . Tour : 3 R . In
den folgenden Touren wird wieder
die ganze Maschenreihe beschrieben.
93 . Tour : Abgeh., 2 L., 2 R ., 2 R.
zus., 1 L., 2 R . zus., 1 R ., umg ., i
2 L . zus., 2  L.  94.  Tour : Abgeh., ^
3 N., 2 L., 1 R ., 2 L., umg ., 2 R
zus., 2  R . 95. Tour : Abgeh ., 2  L ..
2 R ., 2 M . abg ., 1 R ., umg ., 2 L
zus., 2 L. 96 . Tour : Abgeh., 3 R .,
3 L., umg ., 2 R . zus., 2 R . 97.
Tour : Abgeh., 2 L., 1 R ., 2 M . abg .,
umg ., 2L . zus., 2L . 98 . Tour : Ab
geh., 3 R ., 1 L., umg ., 2 R . zus.,
2 R . 99. Tour : Abgeh., 2 L., 2 R.
zus., umg ., 2 L. zus., 2 L. 100.
Tour : Abgeh., 3 R ., 2 R . zus.,
2 R . 101 . Tour : Abgeh., 1 L., 3L.
zus., 2 L. 102 . Tour:  Abgeh ., 2 M . abg ., 1 R . 103. Tour : 3 L.

zus. Hiermit ist das Carreau
beendigt , die Fäden werden bc-
festigt und abgeschnitten. ^Vt.

Xr . 44. Aautille aus sekvar
-ein Krosssraiu uuä Lxit^e.
Vorclsrunsiolrt . tHior-u

Xr. 45.) Lolinitt nncl Leselir.:

Xr . 49. Ikeil einer Sebut ^äeclce aus 4ava.
cauevas , I,it2e uuä xoiut -russe -Stivksrei.

OriAinulArösss.
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Xr . 5o. 3n .llsts a-ns sostva -r ^ om ^ öinuztortem läll . litieütiusioüh.
(Hierzu Xr . 51 .)

Xr . S1.

Holzform von 7 Cent. Umfang zunächst mit grauer Wolle, dann
nach Abbildung mit hellgrauer Cordonnetseide, reiht die Form
auf eine etwa 5 Cent, lange Schlinge aus grauen Wollenfäden,
und näht die Enden der Schlinge in der Mitte des Knopfes fest.

lSg, »7Zd. 74°^ V. N.

Nr. 22 und 23. Nähtischdcckc mit Vcrschnürung
und applicirten Silhouetten.

Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XXII , Fig . 67 und 68.

Die Nähtischdcckcist von grauem Wollenreps, in der Weise
der Abbildung mit Applicationsstickerei von schwarzem und dnn-
kelgrauem Tuch, mit Berschnnrung von grauseidener Rundschnur
und mit i,oint -ru88s-Stickerei von Cordonnetseide in mehreren
Nuancen Gran verziert. Nachdem man das Dessin nach Vorzeich¬

en.  52, Leäuinon -Aautille aus scdvarzem Fsmustertoin lütt , Vorciönnnsietit.

nung auf Fig. 67
undM ans den Wol¬
lenreps übertragen
und letzteren mit,
Gazefutter versehen
hat, zeichnet mau die
Contonren der Sil¬
houetten auf Seiden-
papier , klebt das
Dessin für die Staf¬

felei, das Bild'
und die Bank ans
weißen Taffet, das
Dessin für die übri¬

gen Figuren auf
schwarzes Tuch

(selbstverständlichauf
die Rückseite dessel¬
ben) und schneidet die
Silhouetten sorgfäl¬
tig aus . Dann klebt
mau sie dem Grund¬
stoff auf , und mar-
kirt die feinen Linien
in den Figuren mit
weißer Farbe oder
auch mit Stielstichcn
von weißer oder hell¬
grauer Haarseide; die
Linien des Bildes auf
der Staffelei , sowie
die Stäbe der letzte¬
ren und die Linien
der Bank führt man
auf dem Grundstoff
mit Stielstichcn von
schwarzer Haarseide
aus . Für die Ara¬
besken unterhalb der
Silhouetten und für
die geraden Linien
an den Längenseiten
der Decke wird eine
dunkelgraue seidene

Rundschnur mit
Saumstichcn aufge¬
näht. Den äußeren
Abschluß der Decke
bildet ein nach Bor¬
zeichnung geschnitte¬
ner Streifen dunkel-

grauen Tuches, welcher dem Grundstoff aufgeklebt und mit xoint-
russs -Stickerei von hell- und dnnkelgrauer Cordonnetseide verziert
wird; die Abb. Nr . 23 gibt einen Theil des verzierten Randes in
Originalgröße. Am inneren Rande begrenzt man den applicirten
Streifen mit Rnndschuur, am Außenrande mit drei Languctten-
stichreihen; die Stiche der ersten Reihe müssen weitläufig sein und
etwa '/'s Ceutimeter tief in den Stoff eingreifen, sie werden mit
dunkelgrauer Seide gearbeitet. Die zweite Reihe stellt man mit
Seide derselben Nuance in dichten Languettenstichcn her, welche
man je um den Verbindungsfaden der Languettenstiche der vori¬
gen Reihe arbeitet; die dritte Reihe endlich führt man mit hell¬
grauer Seide nach Abbildung in ähnlicher Weise ans , wie die
Randverzierung Abbildung Nr . 12 auf Seite 33 dieses Jahr¬
gangs. Zuletzt versieht man die Decke mit einem Futter von
grauem Kattun und stattet sie mit Quasten au

wie die der Abbil¬
dung Nr . 2V oder 21
Herstelleu kann (siehe
die dazu gehörige Be¬
schreibung).

f2S,072 ^. »0°j V. bl.

Nr. 25—30.
Pleins zu Schu¬
hen, Kissen und

drrgl.
Tapisseriearbeit.

Die Pleins eignen
sich zur Herstellung von
Schuhen , Kisten , Taschen,
Decken nnd dcrgl . und
können je nach ihrer Ver¬
wendung ans seinem Ka¬
nevas mit Zcphhrwolle
n »d Filosellescide oder
ans starken ! Kanevas mit
Castorwolle ausgeführt
werden.

Den Plcin Nr . 25
stellt man mit Zcphhr¬
wolle in zwei Nuancen
Brau » her . Man arbei¬
tet zunächst mit der hell¬
braunen Wolle die Stepp¬
stiche, welche die Umran¬
dung der Dessinfiguren
bilden , und führt dann
in der Mitte jeder Def-
sinfignr mit derselben
Wolle einen Kreuzstich
über 4 Cancvasfäden in
der Höhe nnd Breite ans.
Hiernach stellt man mit
doppelter dunkelbrauner
Wolle die Defsinsiguren
in der Weise der Abbil¬
dung je mit -t langen
Stichen her ! den letzten
Stich hat man , dem Pfeil
der Abbildung folgend,
unterhalb des ersten Sti¬
ches hindurchzufühlen.

Für den Plein,
Nr . 20 , stellt man zu¬
nächst mit farbiger , am
Original blauer Wolle
die wagcrechten Stich¬
reihen her , welche je der
Höhe nach 12  Fäden des
Kanevas überspannen.
Man arbeitet zunächst 4
Stiche je nach 2 senk¬

rechten Canevasfädcn
Zwlschenranm ! die Ab¬
bildung zeigt die Stelle,
wo man zur Vollendung

lksvsts s-uz sostzva -nsoin Asmustontsm Pütt.
(/u dir . 5V.)

Voecksco -nsiobb.

welche min

des 4. Stiches hincinznstcchen hat , mit Punkt bezeichnet . Dann schiebt Ulan
die 4 Sticke dicht zusammen , sticht bei Kreuz der Abbildung , und zwar hin¬
ter dem 4 . Stich , heraus und führt , die 4 Stiche in ihrer Mitte überspan¬
nend , über 2 kanevassäden einen Qnerstich ans ! hiermit ist eine Dessinfignr
vollendet . Für den ersten Stich der nächsten Figur hat man in dieselben
Löcher zu stechen , in welche der letzte Stich der vorigen Figur gearbeitet
wurde . In diejer Weife fährt man mit Berücksichtigung der Abbildung fort.
Nach Vollendung der Dessinfiguren führt man zwischen je zwei Reihen der-
selben eine Steppftichreihc mit gelber Cordonnetseide ans ! jeder Steppstich
mnsi 4 Fäden des Kanevas überspannen . Zuletzt arbeitet man mit weister
Zephhrwolle die rcliefartigen Muschenreihen . Jede Mnschc besteht aus
schneckenförmigen Windungen , für welche man den Faden abwechselnd durch
einen nnd durch den nächsten Qnerstich zweier nebeneinander liegender Dessin¬
figuren führt ! man arbeitet zuerst die innere , dann die zweite Windung und
führt hieraus den Faden in einer halben Windung zu dem nächsten Querstich,
von welchem ans man die folgende Mnschc beginnt.

Der Plein , Nr . 27 , besteht ans schrägen Zackcnrcihcn , welche mit Ze¬
phhrwolle in zwei von einander abstechenden Farben lam Original roth nnd
weißj ausgeführt sind . Man arbeitet zunächst die größeren Zackcnreihen mit
rother Wolle ! jede Zacke erfordert 4 Stiche , von denen der erste 4 Carreanx

» . 53 . Peckurukn -ülnntitte uns soüvn .rsom gemustertem DiUI.
(Tu Xr . 52 .) RescIirsidunF : Rucks . <1. Luxpl.

küoknnsioiip.
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man zunächst in der Mitte des Carreaus ein Loch, und übernäht ersteres dann
in der Weise der Abbildung mit strahlenförmigen Stichen. Nach Vollendung
der Pleinfiguren näht man für die Bordüre nach Abbildung zunächst zwei je

8 Doppelfäden breite Litzen mit lan-
gen, in der Weise einer Krcuznaht
ausgeführten Stichen auf, und dnrch-
flicht letztere nach Abb. mit zwei einzel-

des CancvaS in schräger Richtung überspannt , jeder der übrigen Stiche I Carreau weniger
überdeckt als der vorige Stich . Aw der Abbildung ist die Stelle , wo man zur Vollendung des
ersten Stiches einer Zacke hineinzustcchenhat , mit einem Punkte bezeichnet. Sind die rothen
Zackcnreihen vollendet, so sührt man in den srcie» Zwischcnränmcn »ach Abbildung die kleine¬ren Zacken mit Weiher Zcphhrwolle ans.

Zur Herstcll ung des Pleins , Nr . 28,
ist Zep hhrwollc in 3 Nüancc» Braun verweil- « Ml . r»L « Wdet. Man sührt zunächst die senkrechten hellen
Streiken in regelmäßigen Zwischcnräunicn von

Cancvasfädcn aus , indem man mit der hell- KLr ^ U'- i's-

Xr . S4 . Xra ^ eu uns Null , Sxit2s
uuä Ltieiierei . (Hiorru Xr . SS null
56.) Solmitt unck IZosodr. : Vorllors . ll.

kuppt ., Xr . Vls t-iu 17 null 18.

Nr . 60 . ^ ermel,
xasseuä 2um Nra - -

US» (Xr . S0).

?ig. It.

Nr . 62 . ltermel,
xasseuä 2um Xrageu
(Xr . 01). kobnitt null

-WkszM Ur . 57.
- Xicbulrra-

sseu aus Null , Ltiolro-
rot uuä Sxlt2s . Vorcloraiisiolit.

(Iliorrn Xr . 58.) koduitt unck Loscdr . i Vor-
llorö. ck. Lllppl ., Xr . VIII , vig . 22 null 23.

Nr . S8. Xiebuirrageu
aus Null , Ltiokerei U^ WU.

uuä Sxit2s . küolian-
lliollt . sXn Xr . 57.)

Lodlutt unck IZosclir. c Vorllors . ll. kuppt.
Xr . VIII , Viz . 22 unck 23.

Nr . 61. Xraßsu aus I,eiuvauä uuä Spitze.
(Niorru Xr . 62.) Lollnitt null Nosolir. : Vorllors.

Nr . S3 . Xraxen aus I -eluvauä , Null uuä Lxitüe.
(Iliorau Xr . 00.) Lobnitt nnck klosobr. : Vorllors . ll.

Luxpl . , Xr . IV , 1-ig. II —13.
!. IVsste aus vreissem ? i ^ue
kür IZameu . Sollnitt null

Xr . IX , I-llz. ' äMtM — '- -ÄW -. nen Baumwollenfä-
M " den. Sind die Litzen je
IWh , zu beiden Seiten mit

.? einer Kreuzstichreihe
,/ ^ ^ begrenzt, so arbeitet
V man zwischen den

- . M Litzen, sowie am Au-
ßenrande der Decke

Nr . 67 . Xraxeu aus I -eill-  die Pleinfiguren in
vvauä uuä Lxit2s . sniorru  derselben Weise wie
Xr . K8 null 00) kcdnitt uull  die Pleinfiguren des

IZosodr.  c Vorllors ll. Suppl ., Fo „ ds . Zuletzt erst
zieht man zwischen

den Pleinfiguren nach Abbildung die Fäden aus»
wozu man sie an den betreffenden Stellen zu durch¬
schneiden hat, und fasert den Canevas am Außcn-
rande der Decke zu einer etwa 4 Cent, breiten
Franze aus.

süs.oso) V. N.

Nr. 50 und 51. Jacke aus schwarzem
gemustertem Tüll.

Die Jacke aus schwarzem gemustertein  Tüll  ist mit einem Revcrskragen
ans schwarzem Grosgrain,
mit I'/i, und 5 Centimeter ^ ^ r - "
breiten Blenden, 1 Cent,
breiten Röllchen aus Gros-

grain, außerdem mit
Schleifen aus solchem

Stoff, sowie mit 4 '/, und
7 Cent , breiter schwarzer
Spitze garnirt.

s2S,0SSb 29,»S7°) ö.

Nr . S6 . Hermel fl '
aus Null uuä V,

Lxit2e . (^ uXr .51.)

Xr .̂ VII , Xis . 20um121.

Nr . SS. ttermel,
xasseuä 2um Xra ^ eu '
(Xr . 51). Loduitt null

Luppl ., Xr . VI , Xig . io.

Nr . 6S . Nauscbetts,
xasseuä 2um Xra ^ eu

(Xr . K7>. (Nierru Xr . gg.)

llors. ä .̂ SuppI ., Xr . X,

Nr . 72 . Strobbut mit
Iarlatau -Lelcleiäuuß(

uuä Karuitur vau
blauem Kros ^ raiubauä.

' ' Xr . 69 . Ibsil äor Karuitur 2um Xrasseu uebst
Die nächste Arbcits-  ltlausobette (Xr. S7 uull LS.) OriAinaiArässö.

nummer enthält Geradehalter für Mädchen und Corsets für Damen und

ris , vorräthig.

Nr . 73 . lleberklsiä aus
vsissem Null uuä Sxit2e.
Lcluiitt iiiicl LesLlireidunF:
Voräers . il. Lupxl., Xi-. I,

Nr . 71. Xiebu aus eiöxe -lisse uuä Sxit2e.
Räoleansietib . (iiu Xr . 70.) Kolmitt null

DesodreidrirlA: ü -üelcs. d. Luxxl ., Xr . XXI , I 'iA. 66.

Hierb ei ein Qnpplru .eiit , Schnitt in u jte r eii iha !le »i>.
? cticn-Gcsolljchast(Dircctor A. Hofmann ) in Berlin , Enke-Platz Nr . 4. Retigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung. 'cipzig.
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Vorderseite

Brschreibung und Vcrzeichniß der Schnittmuster nebst tkrtlärung der Zeichen:
Nr . I . Ueberkleid von weißem Mull und Spitze (Abb.  Nr . 73).

Fig . 1' . <mi »Umschlag,  l
F >» .
Fig.
Fig.

«"» «"" . . . .
2. Hä !ste ÄeA NülkentheisA  ( mit 2 Umschlägen)
3. Halste des Hinteren Theils  ( mit Umschlag)

Fig . 4. Äermel . » » » » » » » » » » »
DaS Ueberkleid ist von weißem Mull und4'/2 Centimeter breitem Spitzenzwischensatz hergestellt; seine Gar-,' itur bllden eine 5' , Cent, breite Spitze, ferner 3'/, und 5'/, Cent. breites schwarzes Tammetband. Der gefaltete Schoß ans Mull und Spitze ist an einem schwarzen Sammetgürtel befestigt. Man schneidet aus Mull , nachdem man an  Fig . 1° id 2 und » die Umschläge ergänzt, außerdem  Fig . I«  und  It>  der Durchschnittlinieentlang nach den gleichen Buchstabenzu einem Ganzen zusammengesetzt hat (siehe die zum 16. Theil verklei¬nerte  Fig.  1°  id ,i „d 2 ). nach  Fig . 1°v zmei Theile mit Zugabe von 3 Cent. Stoff am vorderen .

Rande, nach Fig . 2 und  3  je einen Theil der Mitte entlang im Ganzen. Die Aermel stellt man nach ^Fig . 4  her . Hat man den Bordertheilen die Brustfalten eingenäht , so setzt man den Theilen des
Ueberkleidesdie Zwischensätze mittelst überwendlicherStiche auf (am unteren Rande der Theile muß ^die Querseite jedes Zwischensatzes auf den Tiefeneinschuitt zwischen zwei Zacken treffen) und schneidetden Mull unterhalb der Zwischensätze fort. Die Vordertheile werden am vorderen Rande gesäumt und ^ ^ »an den Seiten in Falten gelegt, indem man daselbst je Kreuz auf Punkt befestigt. Alsdann ^verbindet man  Fig . 2 und  6  von 5 bis 6 und reiht die Theile.  Fig . 2.  an den Seitenvon Stern bis Punkt in Falten ; hinten am Taillenabschluß werden die Theile.  Fig . 3Falten gelegt, indem man daselbst die beiden Kreuze auf dem Punkt befestigt. DieL>toffränder der Falten s«ßt man mit einem Mullschrägstreifenein und befestigt dann
die Faltenlagen auf der Rückseite des Ueberkleides an der mit Doppelpunkt bezeich¬neten Stelle. Hierauf verbindet man  Fig . I °»> und  2  nach den übereinstimmendenZiffern, saßt das Ueberkleid am Halsausschnitt zwischen die doppelte Stofflage eines2 Cent, breiten Bündchens und versieht das Ueberkleidmit Garnitur sowie mitKnop' -
löchern und Knöpfen von schwarzem Sammet . Der nach Ahbildung und Borzeichnungmit Garnitur versehene Aermel wird dem Acrmelloch eingefügt. Zum Raffen desUeberkleldeS befestigt man an der mit 7 bezeichneten Stelle des Rückentheils die eine
Querseiteeiner 18 Cent, laugen Spange ; die andere Querseite dieser Spange wird mit einemKnopf versehen, welchen man durch eine, an der mit Kreuz bezeichneten Stelle des Rucken1Heils befestigten Schnurschlinge zieht. Außerdem rafft man das Ueberkleid hiuteu . indemman daselbst je Kreuz auf Punkt befestigt. Ander mit Punkt bezeichneten Stelle der Fig . 2auf der Rückseite wird je ein Band befestigt. Beide Bänder werden hinten zusammengebunden. ^
Den Schoß arrangirt mau nach Abbildung aus einem 18 Cent, breiten. 72 Cent, langen geraden ^Mulltheil , aus Einsätzen. Spitze und Sammetband und befestigt ihn au einem4 Cent, breiten Gürtel aus Sammet . Den Ausatz des Schoßes deckt eine Schleife aus Mull. Spitze und Sammetband. zDie übrigen Schleifen sind nach Abbildung anzubringen. (20.002)
Nr. II. Mantille  aus  schwarzem Grosgrain und Spitze (Abb . Nr . 44 und 45).

Fig . 5 . Hülste der Mantille <mii v Umschlägen)
Die Mantille an? schwarzem Grvsgrain ist am Anhenrande 1s . Centimeter breit mit einem Schräg'sireisen von gleichem Stoff eingerandel und mit ü Cent. breiter schwarzer Guipürelpitzc besetzt, welcher schwarzeZeidem'ranze eingetnüpsi ist. Am Tulllcnabschluhdet RückentheilSist aus der Rückseite ein Gürtel angebrachtderselbe wird vorn oberhalb der Bordcrthellc geschloffen. Schl-iscn ziere» die Mantille in der Weise derAbbildung. Man schneidet für die Mantille . nachdem die Umschläge ergänzt sind <s. d. zum 1«. Theil ver.tteinertc Fig . » ). nach Ztg . S zwei Theile, verbindet sie vo» lü bis IZ und ordnet sie je Kreuz ans Pnnltbefestigend, in Falten . Längs der punttirten Linie legt man den Stoff in einen Bruch so »ah ein Reverstragen gebildet wird, dann garntrt man die Mantille nach Abbildung und versteht sie zum Schlichen mitHaken und Oese. Nr

Nr.  III.  Staubmanlei aus gelblichem Mohair (Abb . Nr . 4k).
Fig . « . Bordertheil  ivcrlürzi)̂ »»-, ,um <la-  j  Fig.  8 . H.  d . Fond»  7 ^ ,1^ 7Fig . 7. H. d. Riickciitheil? x — X -- - puchon ( Fig . S. H. d. Rever ? s

lvertürzt und mit Umschlag) Fig . 10 . H .d .Kragen ? iDer Staubmantel aus gelblichem Mohair ist mit tz pllesö gefalteten Frisuren desselben Stoffes und miteiner seidenen Schnur nebst Quasten von gleicher Farbe garntrt . Knöpse und Schnnrspangen dienen zumSchlichen. Zu Nachserttgung des Mantels richtet man aus Mohair nach Ztg . S und 7 je zwei Theile her.doch bat man dtele Theile, der Rtchtung d̂cr Pfeilspitzen folgend, je um 7» Centimeler zu verlängern, anZtg . 7 anherdcm den Umschlag zu ergänzen. Ferner schneidet man nach Ztg . » und 10 je einen Theil derMitte nach im Ganzen. Ztg . lv jedoch in doppelter Stofflage, nach Ztg . !» zwei Theile gleichfalls in doppelter Stofflaae Die Theile Zig . ti und 7 werden »ach den gleichen Zahle» verbunden, dann wird derMantel nach Abbildung garnlrt . Die Neverslheilc des Capuchons näht man von tk bis l ? zusammen, staisirt die doppelte Stofflagc läugS des obere» Rande? gegeneinander, wobei man zugleich einen V. Cent, dreilen Pasiepoil ohne Schnureinlage uud eine ZV- Cent, breite tz plt»zo gefaltete Frilur befestigt. Hieraufver>bindet man den Revers den Ziffer» gemäh mit dem Capnchon. heftet letzteren dem Mantel am Halsn»?-schnitt ans und saht Capnchon und Mantel zugleich von lü bis ll> zwischen die doppelte Stvfstage des Steh,tragen ?. Die Schnur 'nebst Quasten sind »ach Abbildung anziibrtngcn. Ij.Nr . IV . "

s

«

l l
I l

Lragen nebst Aermel aus Leinwand . Mull nnb Spitze (Abb. Nr . SS und KV).
;»m j  Fig . 11. Vordcrlhcil Fig . 13. Hülste de? krage »? I

0' hcmiset f Fig . 12. H. d. Riickenthkil? ^ »^-»». Fig . 14. Pattenflreifen z. Aermel jDie Garnitur dieses Kragens und deß Aermels bilden  3 '/? Centimeter breite, an ihrem unteren Randemit  2  Cent , breiter weißer Spitze besetzte .in ihrem oberen Rande in Tollfalten geordnete Mullfrisuren,sowie i  Cent , breite woiße Spitze. Das Chcmiset stellt man aus Mull nach Fig . 11 und  12  her , doch hatman den Stoff für die Vordertheile nach Abbildung in Falten zu ordnen und die vorgezeichnete glatte Linieder  Fig . II  unberücksichtigt zu lassen. Den Kragen stellt man ans Leinwand in doppelter Stofflage nach«Fig. 13  und nach Abbildung her, garnirt ihn mit Spitze und Mullfrisursn und verbindet ihn mit demChemiset. Für den Aermel schneidet man ans Mull einen  47  Cent , langen,  42  Cent, breiten geraden Theil,näht die Längenränder dieses Theils zusammen, macht am unteren Rande des Aermels in etwa 6 Cent, großen Entfernungen je einen in Cent, langen Einschnitt und reiht die Stoffränder dieser Einschnitte bis ans. Cent. Länge mittelst Wirbelnaht in Falten . Hieraus näht man dem Aermel den nach Fig . 14  ans Lein-wand in doppelter Stofflage hergestellten Pattenstreifen auf, und zwar so, daß die in Falten gereihten Stoff¬ränder jedes Einschnittes an die Längenränder von je einer Patte treffen. Der Aermel wird dann mit derSpitze, sowie mit der Mullfrisnr ausgestattet . k.
Ilr . V Äragcn aus Leinwand und Spitze nebst Aermel  ( Abb. Nr. 61 und 02).

Fig . 15. H. d. kragt »? . . Fig . 10. H. d. Aermel ? » »Der Kragen  ist  aus feiner Leinwand in doppelter Stofflage hergestellt, mit  i  und  3  Centimeter breiterweißer, in Falten gereihter Spitze garnir ! und mir einem Chemiset ans Mull verbunden. Abb. Nr.  62  zeigtden zu dem Kragen passenden Aermel. Man stellt den Kragen nach Fig . IS  her , stattet ihn mit Garnituraus und verbindet  ihn  mit einem Chemiset aus Mull , welches nach Fig . II  und  12  hergestellt wird ; dieBordertheile hat man jedoch am Halsausschnitt nur bis zu der vorgezeichneten glatten Linie zu schneiden.Den Aermel^stellt man nach Fig.  l li her. reiht ihn am unteren Rande bis auf  26  Cent . Weite in Faltenund stattet ihn daselbst mit 2 Miillpuffeu aus . welche durch Leinwandbündchenvoneinander getrennt sind. >Außerdem garnirt man den Aermel nach Abbildung mit Spitze. (28,898°. 99b) B. ,Nr . VI . tnagcn nebst Aermel aus Mull , Spitze und Stickerei (Abb. Nr . 54 und SS). ,
zum i Fig . 17. Vordcrthcii > Fig . 19 . Manschette l«ragen I Fig . 18. H. d. Hinteren Theil ? > >Kragen und Aermel sind ans weißem Mull gefertigt ; die Garnitur bilden i und 3 Centimeter breite >

Spitze,  2  Cent , breiter Spitzenzwischensatz. eine i Cent, breite ausgeschnittene Stickereibordüre. ,und Schlingen und Enden aus 3 Cent, breitem lila Repsbande. Zu Nachfertigung des Kragens schneidet man ans Mull nach Fig . 17 zwei Theile nach Fig . 18  einen Theil der Mitte
nach im Ganzen diesemT.Heil nälit man nach Abbildung und sheilweiser Borzelchnung den XÄZwischensatz auf. deckt den Ansatz desselben mit der Stickereibordüre und schneidet unterhalb > !des Zwischensatzes den Mull fort. Hieraus legt man die Kragentheile längs der pnnktirten Li-nie nach der Außenseite um. verbindet die Kragentheile nach den Ziffern und bringt nach Abbildung
die übrige Garnitur an. Den Aermel stellt man nach dem zu Abbildung Nr.  62  gehörigen SchnittFig . 16 her und verbindet ihn am unteren Rande mil der nach Fig . 19  geschnittenen und mitGarnitur ausgestatteten Manschette; letztere legt man längs der pnnktirten Linie nach außen umund reiht sie von Stern bis Doppelpunkt in Falten . Statt diese? Aermels kann 'man auch denAermel Nr . 56 wählen.
Ilr . VII . Arrmcl aus  Mull  und Spitzt  ( Abb. Nr.  Sk ).

Fig . 29 . Manschette -» >»»> Fig . 21 . Faltentheil ^ >»M^ MMDieser Aermel ist aus Mull gefertigt und mit  2 '/, Cent, breiter Spitze, gleich breitem Zwischensatz. i  Cent, breiten ausgeschnittenenSlickereistreifenund Schlingen und Enden aus  4 '/,  Cent , brei¬tem lila Tasfetband garnirt . Für die Manschetteschneidet man aus Mull nach Fig . 2V und  21  jeeinen Theil , näht der  Fig . 20  längs der vorgczeichnetcnglatten Linie den Zwischensatz auf, decktden Ansatz  desselben mit dem Stickereistreifen und schneidet unterhalb des Zwischensatzes"den Stofffort. Hieraus verbindet mau  Fig . 20  und  21  von  32  bis  33.  begrenzt die Theile längs des Außenrandes, ausschließlich des oberen in Falten zu ordnenden Randes der  Fig . 21.  mit Spitze .und legtden Faltentheil längs der punliirten Linie »ach der Außenseite um. Hierauf überträgt ymn dieKreuze und Punkte der  Fig . 21  auf die Außenseite, ordnet den Faltentheil , je Kreuz auf. Punktbefestigend, in Falten , verbindet Fig.  20  von  34  bis  35  und bringt die Schleife nach Abbildungan. (28,933) ^ R.
Ilr . VIII . Fichuliragrn  aus  Mull , Stickrrri und Spitze (Abb . Nr.  S7  und ss ).

Fig . 22 . H. d. Fond ? » Fig . 23 . H. d. Faltentheil?Der Fichukragenist aus seinem iveißem Mull gefertigt und mit einem 2 Cent, breiten ansge-'chnittenen Stickereistreifen, mit 3'... Cent, breiter in Falten gereihter Spitze und mit Schlingenund Enden aus 6 Cent, breitem pensöe Grosgrainbande garnirt . Man stellt für den Fond aus
Mull  2  Theile nach Fig.  22  her . Diesen Theilen näht man längs des oberen Randes eine 8 Cent,breite Frisur in schräger Fadcnlage auf, welche an ihrem einen (oberen) Rande mit Spitze und 'Stickereistreifenbegrenzt, am unteren Rande in  2 '/.  Cent , tiefe schräge Falten geordnet ist. Hiep-auf deckt man den Fond mit iu Falten geordnetem Mult ; derselbe muß. vorn die Eckcu bildend,überstehen; letztere sind mit Spitze und Stickereistreifenzu begrenzen. Für den Faltentheil schnei¬det mau aus Mull iu schräger Fadenlage nach Fig.  2 :5 einen Theil der Mitte nach im Ganzen, gar¬nirt ihn nach Abbildung, ordnet ihn am oberen Rande, je Kreuz auf Punkt befestigend, in Faltenund näht ihm daselbst eine 2'/^ Cent, breite, mit Spitze und einem Stickereistreifenbesetzte und inTollsalten geordnete Mullfrisnr derartig auf. daß letztere eine Halbrosette bildet. Diesen Faltentheilverbindet man an den Seitenrändern mit den Seitenrändern des Fonds und bringt dann nachAbbildung die Schleifen und Enden aus penße Band an. (L0,o?5°. 26»») s.
Nr . !X Wcste nus writzrm Pi,ju0 für Damen (Abb . Nr . «3).

Fig . 24 . Borderthkil Fig . 25 . H. d. hintcrcn Theil ? f
Fig . 2« . Taschrnpnttc f " —

Die Weste ist an? wetükin Plane „efertipl und mit Sbtrtinasnttcr versehen. Ihre Garniturl'tldc» Zs, Cent, breite . » >>»«, » gefaltete, mit Sptffe besetzte Batistsrtsuren . außerdem V, Cent.1reite gewebte Svttzenzivts.beniätze. Mit Knöpfen und Knopslöchern versehene Nntertrittlcistcntieueu z»n> Schlichen. Man siebt die Weste nach Ztg . üs —üti her. Die Taschenpattenwerdenläu der aus Ztg . üt> vorg eichnetcn punktirten Linie nach auhen umgelegt. Hinten am Taillen-
adichluh der Weste bringt IM» ü mit Knops und Nuopjloch ausgestattete Gnrttheile an.

Ur . X. Lragen nebst Manschette aus Leinwand »nd Spitze  ( Abb.
Nr . «7—kst).

Fig . 27 . Halste dc? Kragen ? >
Fig . 28 . Halste der Manschette ^» » » » » » » »

Kragen und Manschette sind ans Leinwand in doppelter Stofflage hergestellt, mit V,Cent, breitem Spitzenzwischensatz und mit  2 '/^ Cent , breiter , in Falten gereihter Spitze gar-ntrt . Mau stellt den Kragen und die Manschetten nach Fig . 27  und  28  her . garnirt sie nachAbbildung und theilweiser Borzeirliiiung mit Zwischensatz uud Spitze und schneidet unterhalb
der Zwischensätze den Stoff fort. Die Zwischensätze und die Spitze hat man mit Stielstichenvon seiner Stickbaumwolle zu verbinden und mit kleinen Muschen zu verzieren. AbbildungRr . 69 zeigt einen Theil der Garnitur iu Originalgröße. Das Chemiset. mit welchem derKragen zu verbinden  ist,  wird nach Fig . 34  hergestellt.(28,903°. S04d) L.
Nr . XI . Wäschebeutel aus Kaschmir , genuesischer Stickerei und Filet - v>

arbeit (Abb . Nr . 18 und 19 ) . 'v
Fig . 29 . Theil dr ? Beutel? o 0 0 0 0 0 Oc >0 0

Die Beschreibung des Wäschebeutels folgt auf dem Supplement der nächsten Arbeit?» 'nummer.
Nr . XII . Sall aus Kedrrluch mit Äcüleidung von iibcrlMrltcn Hingen

(Abb.  Nr.  8 ) .
Fig . 30 . Theil de? Ballt?

Nr . XIII . Äragcn nebst Manschette ans Leinwand und Spitze (Abb. 04—06).
Fig . 31 . H. d. Kragen?
Fig . 32 . Vordere Zacke
Fig . 33 . Hintere Zacke ,
Fig . 34 . H. d. Chemiset?
Fig . 35 . H. d. Manschette i

Der Kragen und die Manschette werden ans Lein»
wand in doppelter Stvfflage nach Fig . 31 —AS und SS
hergestellt, mit 1'/« Cent, breite in Sp itzcnzwischensatz,
2 Cent, breiter, in Falten gereihter Spitze und mit appli»
cirten Stickereifignren verziert. Abbildung Nr . 66 zeigt
einen Theil der Garnitur in Originalgröße. Das Ehe«
miset schneidet man aus Shirtiug nach Fig . S4.

(»S,»02j v.
Nr . XIV . Tasche ans gelblichem Urps-
piquS mit Verschnnrnng  und  Stickerei sür

Äinder (Abb.  Ne.  48 ).
Fig . 30 . H. d. Tasche <»,»  Dessin) i
Fig . 37 . Spange s

Diese mit einem Gürtel verbundene Tasche aus
gelblichem Repspiaus ist mit gelblichem Kattunfutter
versehen, am Außenrande mit schwarzer Cordonnet- i
wolle in Bogen languettirt , im klebrigen mit einer i
Berschnürung von schwarz wollener Souiache und mit
Plattstichsiickereivon schwarzer Movswolle verziert. >
Man stellt die Tasche nach Fig . ltt» i.ud 37 her, di?
Borderwand darf jedoch nur bis zu der punktirteu
Linie der Fig . 36 reichen, das Dessin wird nach Vor
Zeichnung ausgeführt.

(2».>73. 47̂ Wt.

s 'l ,

/ 5 !. . . .."-'"»75 ». ' / «i>

t !». !Z
«UNIlg. ? h,a

versteinert.

5, » » » » « <
, » » » » « » »'

Mitte.



N ü ck s e i t e.
Beschreibung und Verzeichniß der Schnittmuster nebst Erklärung

der Zeichen:

Nr . XV —XVIII , Anzüge für Mädchen und Snaben ' oon 2 —17 Zähren.
Anzug für Mädchen von 5 —7 Jahren (Abb, Nr , 3l ).

Der Anzug aus rosa « lpaeca besteht in Rock lind Miedertaille und Ist mit in rollsalten geordne
len Frisuren desselben Stosse , garnirt , Schiirve au , rosa GroSgrainband , Bluse mit langen Aermel n
au , weißem Mull . Rosa Brosgrainschleise im Haar,
Anzug für Knaben von 2 —4 Jahren (Abb , Nr,  32 ),

Der Anzug besteht in Beinkleid und Bluse au , sschwarzem Sammet , Da , Beinkleid ist an den
Seiten m. t ichwarzer Seidenlitze und mit Knöpfen garnirt und wird oberhalb der Bluse geschlossenKragen aus Leinwand.
Anzug für Mädchen von 15 —17 Jahren (Abb, Nr , 33).

Anzu ^ au , gelber Leinwand besteht in Doppelrock und Schoßtaille ; seine Garnitur bilden Blen
den desselben Stoffes , ^»ut aus Strohgeftecht mit schwarzem Grosgrainbande und Federn garnirt.
Nr . XV . Anzug für Mädchen von 13 —15 Jahren (Abb, Nr . 34),
Fig . 38 . Vordertheil <mit s umschl,»̂ ^ ^ ^ Fig . 4V. Aermel . . I
Fip . 39 . Halste des RückenthcilS Fig . 41 . H. d. Schoße» « "

untere ^ gefaltete Rock dieses Anzuges ist aus gelblicher Alpacca . Das Uebertleid
ist „ us Alpacca in dunklerer Nuance gefertigt und mit gleichfarbiger Franze und mit einer Passe
menteriebordüre garnirt . Hut ans weißem Bastgeflecht mit Garnitur von schwarzem Sammet , schwarzer
Spitze und Blumen . Man schneidet für das Ueberkleid aus Alpacca nach Fig . 38 . nachdem die Um
schlage ergänzt sind lsiehe den zum 16. Theil verkleinerten Schnittheil . Fig . 38 ) . zwei Theile mu
Zugabe von 4 Centimeter Stoff am vorderen Rande , nach Fig . » 9 und 41 je einen Theil der Mitte
nach im Ganzen , nach Fig . 4V die Aermel . Aermel , Rücken- und Vordertheile erhalten ein Shirting-
futter , doch darf dasselbe an den Bordertheilen nur vom Halsausschnitt bis 4 Cent , weit über den
Taillenabschlnß hinausreichen . Den Schoß versieht man mit Linonfutter . Für den Hinteren Rocktheil
richtet man einen 85 Cent , langen , 128 Cent , breiten geraden Theil her . Diesen Theil rundet man
am unteren Rande von der Mitte nach beiden Seiten hin derartig ab , daß er an den Seitenrändern
nur noch eine Länge von 76 Cent . hat . An den Seitenrändern wird der Theil von dem unteren
nach dem oberen Rande hin bis auf 110 Cent . Breite abgeschrägt . Hierauf ordnet man den Theil
an den Teitenrändern bis auf 52 Cent . Länge in Falten . Am oberen Rande wird der Theil in Fal
ten gereiht und mit dem Rückentheil verbunden . Sind den Vordertheilen die Brustfalten eingenäht,
so säumt man den zilgegebenen Stoff am vorderen Rande nach der Rückseite um , verbindet die Border¬
theile vom unteren Rande 46 Cent , lang mit einander und zwar derartig , daß der rechte Border¬
theil dem linken Bordertheil 3 Cent , breit übertritt . Hierauf reiht man die Vordertheile an den
Seitenrändcrn je von Doppelpunkt bis Stern bis auf 25 Cent . Länge in Falten , versieht die
Theile mit Knöpfen und Knopflöchern , verbindet sie mit den Rückentheilen nach den gleichen
Ziffern , dann das Ueberkleid mit einem Stehkragen . Dann bringt man die Garnitur an . Zum
Raffen des Ueberkleides befestigt man die eine Querseite einer 4 Cent , langen Spange , innen am
Taillenabschluß an der mit 4 bezeichneten Stelle , den anderen Querrand derselben an der mit Kreuz
bezeichneten Stelle der Fig . 38 . Ferner näht man dem Ueberkleid in der Hinteren Mitte am
Taillenabschluß eine 19 Cent , lange Spange an . deren unteres Ende in der Hinteren Mitte 36 Cent,
weit vom unteren Rande entfernt anzubringen ist. Außerdem näht man den Rocktheil noch 44
und 59 Cent , weit vom unteren Rande entfernt in 3 Cent , großen Zwischenräumen am unteren
Theil der Spange fest , so daß 3 Falten gebildet werden . Die mit Garnitur versehenen Aermel
fügt man in die passepoilirten Aermellöcher ; dann ordnet man den zuvor garnirten Schoß , am
oberen Rande , je Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten und näht ihn dem Ueberkleid hinten am
Taillenabschluß auf . Den Ansatz deckt eine Schleife aus dem Stoff des Ueberkleides.
Nr . XVI , Anzug für Mädchen von 3 —5 Jahren (Abb, Nr , 35).

Fig . 42 . V- rderiheil i . . Fig . 44 . H. d. Rückentheil»
Fig . 43 . Seitentheil ^
Der Anzug aus blauer Alpacca besteht in Rock und Miedertaille und

metbande garnirt . Bluse aus weißem Mull ; Schleife aus blauem Taffetband
stellt die Bluse mit Berücksichtigung der Abbildung nach dem zu Abbildung '
des Bazar 1872 gehörigen Schnitt . Fig . 69 und 7? , her . Den Schnitt dl
Fig . 42 - 44.
Nr . XVII , Anzug für Mädchen von 6—8 Jahren (Abb, Nr.

Fig . 45 . Bordertheil » » » » » » » Fig . 47 . Aermel
Fig . 4«i. Halste de» Rückentheil»
Der Doppelrock und die Bestellen diese, Anzüge , sind an , gemustertem

fertigt und mit Frisuren desselben Stoffe , garnirt , Die Frisuren sind an " l
len in Bogen ausgeschnitten und mit Schrägstreisen von rothem Percal
au , weißem Mull , Man richtet die Bluse nach Fig . , »—« 7 her,
Nr . XVIII . Anzug für Knaben von 12 —14 Jahren (Abb, Nr . 36).

F !g. 48 . Vorderer Bcinklcidtheil smtt Umschlag,
Fig . 4». Hinterer Beinkleidtheil (mit Umschlag, ,
Fig . 59 . Hälfte deS Gurte » ->» -»» -

s Fig . 51 . Vordertheil
, I Fig . 52 . Taschenpatte

! Fig . 53 . Hülste dc» Nückenthcil» ----- -- -- ----- -----
! Fig . 54 . Halste de» « ragen » 0 0000000
, Fig . 55 . Vordertheil ffeff- ff- ff- ffeffeffech
^Fig . 5V. Taschenpatte X — X — X ----
Fig . 57 . Hülste de» RückenthcilS . , , , ,
Fig . 58 . Hülste de» « ragen » >'

I Fig . 59 . Aermel « , » , » » » » » »
Der Anzug besteht au , Beinkleid , Weste und Iaauelte , Da , Beinkleid und die Weste sind au,

grauem leinenem Drillich , das Jaquette ist aus hellbraunem Mohair . Zu Nachfertiaung des Bein¬
kleides schneidet man , nachdem an Fig . 48 und 49 die Umschläge ergänzt sind , nach Fig . 48 —59
,e zwei Theil ? , Fig . 5 « jedoch in doppelter Stofflage . Man verbindet die Theile nach den gleichen
Ziffern ; an den Seiten bleibt von Doppelpunkt bis Stern ein Schlitz , den Hinteren Beinkleidtheilen
hat man die vorgezeichnete Falte einzunähen . Im Uebrigen wird das Beinkleid in bekannter Weise
tiergestellt.

>. Für die Weste schneidet man au « Drillich und Shirtingfutter nach Fig . 51 . 52 und 54 je zwei
Theile . Den Rückentheil stellt man auS Shirting in doppelter Stofflage nach Fig . 53 her . In den
Bordertheilen macht man läugS der Doppellinie einen Einschnitt , verbindet die Stoffränder diese?
Einschnittes mit den Stosfräudern einer nach innen hängenden Tasche und faßt den unteren Stoff
rand des Einschnittes den Ziffern gemäß zwischen die doppelte Stofflage der Taschenpatte . Hierauf
setzt man den Vordertheilen längs des vorderen Randes einen 4 Cent , breiten Stoffstreifen auf der
Rückseite gegen , führt in dem linken Bordertheil die Knopflöcher aus und versieht den rechten Vorder¬
theil mit Knöpfen . Alsdann werden Rücken und Bordertheile nach den gleichen Ziffern zusammen
genäht , doch hat man beim Verbinden derselben je von Doppelpunkt bis Stern Schnallgurttheile zu
befestigen . Ten mit der Weste verbundenen Kragen bekleidet man im Zusammenhange mit den Bor-
vertheilen mit Drillich . Längs der punktirten Linie legt man Kragen und Vordertheile nach der
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Außenseite um , längs des unteren Randes nnd der Armlöcher sta'
geneinander . Für das Jaquette schneidet man ans hellbraunem A
I^ zwei Theile , Fig . !LV in doppelter Stofflage , nach Fig . 57 und 58i ^

man die doppelte Stofflage
^ a . 55 . 56 und

Theil der MitteS9 _ ^
im Ganzen . Sämmtliche Theile verbindet man nach den gleichen Ziffern , setzt dem Jaquetteam Anßenranoe einen 4 Cent , breiten Stoffstreisen ans der Rückseite gegen und versieht es mit

Knöpfen nnd Knopflöchern zum Schließen . Den Kragen bekleidet man im Znsammenhange mit den
Bordertheilen bis 4 Ccnt . weit über die pnnktirte Linie hinaus mit Mohair und legt Kragen und
Bordertheile längs der punktirten Linie nach der 'Außenseite um . Jeden Aermel fügt man den Ziffern
gemäß in das Aermelloch , wobei man im unteren Aermeltheil , Kreuz auf Punkt befestigend . S Fal¬
ten zu bilden hat.
Anzug für Gnaden von 12 —14 Jahren (Abb. Nr . 38).

Rock. Weste nnd Jacke anS graner Leinwand . Kravattenschleife auS schwarzem GroSgrain.
Man stellt den Anzug mit Berücksichtigung der Abbildung nach dem zu Abbildung Nr . 36 ge
hörigen Schnitt . Fig . 48 —59 , her . L.
Nr . XIX . Gcseuschasts - und Promenadenanzüge für Damen und Anzüge für

Mädchen (Abb. Nr . 39—43)
Glcid ans rehbraunem Taffet (Abb. Nr . 39).

Da « Kleid ist aus rehbraunem Taffet gefertigt und mit breiten nnd sckmalen Frisuren , außer
dem mit Blenden von gleichem Stoff ausgestattet . Die übrige Garnitur bilden geknüpfte Seiden-
franze nnd Passementeriebordürc von der Farbe des Kleides . Au den Seiten und an den Aer-
meln Schleifen von rehbraunem Taffet . Hut aus braunem Cröpe mit Rosen garnirt.
Anzug für Mädchen von 2 —4 Jahren (Abb . Nr . 40).

Das eckia ausaeschnittene Kleidchen aus weißem PiquS ist vorn geschloffen und mit Berschnü-
rung von weißer Äaumwollenlitze verziert . Bluse aus Batist.
Anzug für Mädchen von 8 —10 Jahren (Abb. Nr . 41).

Der Anzug besteht aus einem Unterkleid von blauem und einem Ueberkleid von weißem , blau
gemustertem Batist . Der untere Rock ist in Pliffösalten geordnet ; das Ueberkleid ist an den Sei¬
len gerafft und mit Frisuren von gleichem Stoff garnirt . Schärpe mit ausgefranzten Enden von
blauem Taffetband . Bluse aus gefaltetem weißem Mull . Blaue Schleife im Haar.
Nr . XIX , Kleid nus Saft «Zeru , Paletot aus Grosgrain (Abb , Nr , 42 ) .

k Fig . KN . Vorderlhcil im» Umschlag, X » X « X « X
zum > Fig . Kl . Seitenthcil » « » » » » «

Paletot > Fig . K2 . Hülste de » Rückentheil » <mi» Umschlag, » » s » » »
s Fig . K3 . Aermel 0 0 - ^ 00

Da « Kleid mit Doppelrock ist aus Bast Seru gefertigt . Der Paletot anS schwarzem Gros-
arain ist mit einem Zackenstreifen von gleichem Stoff und mit schwarzer Guipürespitze besetzt.
Zum Schließen des Paletots dienen Passementerieknöpfe und Schnurspangen . Zu Nachferti-
gnng deS Paletots schneidet man , nachdem an Fig . 60 und 6Ä »' ie Umschläae ergänzt sind,
nach Fig . 60 und 61 je zwei Theile , nach Fig . 62 einen Theil der Mitte entlang im ^
Ganzen ; die Aermel richtet man nach Fig . 63 her . Die Theile werden in bekannter Weise
nach den gleichen Ziffern zusammengesetzt , den Rückentheil hat man am Taillenabschluß , je ,
.Kreuz auf Punkt befestigend , in Falten zu ordnen . Am Halsausschnitt wird der Paletot
zwischen die doppelte Stofflage eines 8 Cent , breiten Stehkragens aesaßt . Tann bringt man .
nach Abbildung die Garnitur an . Die Aermel verfleht man mit Garnitur und fügt sie, mit '
63 an 63 deS Bordertheils treffend , in das Aermelloch . , i
Bleib ans grauer Darege , Mantelet aus grauem Tricotstoff (Abb. Nr . 43). , .

DaS Kleid ist aus hellgrauer Baröge gefertigt . DaS hinten in Tollfalten geordnete / s
Mantelet anS dunkelgrünem Tricotstoff ist mit einem Capnchon ausgestattet , welcher mit / .
grauem GroSgrainsutter versehen ist. Die Garnitur bilden Paffementeriebordüre von der / I
Farbe deS ManteletS nnd Schleifen auS grauem GroSg ^alnband . Hut auS Strohgeflecht / I
mit Federn ' md Schleier garnirt . Lr . ,
Nr . XX . Fichu aus MuU und Spitzt (Abb , Nr . 1 und 2 ) . , i

Fi » . K4 . H . d . Fichu » <mi» Umschlag, . < i
Fig . V5 . Schärpe <mii Umschlag, . . . ,,, , /

Nr . XXI . Fichu aus crepe -Usos und Spitzt (Abb , Nr , 70 uns 7 l ) . ' i
Fig . kk . H . d . Fichu » iverlürzt und m» Umschlag , -» » »

Da » Nchu au » weißem ee»p. ->j« « «einer Art Saze , ist mit »V, und s Centimeter
breiter ValeneienneSspitze nnd mit Schlingen nnd Enden ans 6 Cent , breitem blauem

tilnz » der theilwei » vorgezeichneten vunktirten Linie nach der Außenseite uingelea », so
begrenzt man sie läng « de» Außenrande » mit der Spihe , Hieraus ordnet man die Theile
in Falten , indem man die mit Buchstaben bezeichneten Kreuze aus den gleich bezeichne¬
ten Punkten befestigt , und zwar näht man zunächst Kreuz » aus Punkt » , Kreuz k
aus Punkt d , Kreuz ° aus Punkt » scst und so sort . Alsdann verbindet man beide Fichn-
theile von 117bii es und staltet da» Fichu nach Abbildung mit Schleifen au ». Beim
Anlegen de« Fichu » werden die Enden vor » in der Weise der Abbildung gekreuzt , L , i Q . ,
Nr . XXll Nätztischdcckc mit Ver (chnllrung und applirtrtrn Silhouetten . * 17^
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Abbildungen im Hauptblatt unter Nr . 22 und 23.
Zig . K7. Dessin Fig . K8. H . d . Bordüre

Nr . XXlll . Tasche aus grauer Leinwand mit englischer Stickerei . ?
Abbildung im HauPtblat « unter Nr . «7. 1

Fig . K9 . Hülste der Tasche . . . s
Die Talche ist an » graner Leinwand hergestellt , in dem Dessin der Abbildung mit 0

rother Wooäwolle in englischer Stickerei Verziert nnd mit einem Futter von rothem !
«aichmir versehen , Fig , litt gib « die Tasche zur Hälfte im Schnitt ; die « orderwand t
darf j -dach nur in» zu der »unklirien Linie aus Fig . KS reichen . Da » Dessin ist Fig . s
v» oorgezeichnet , Futter und Oberstost werden am Außenrande in Bogen languetlirt;
«arder nnd Rückwand sind dann mittelst überwendlicher Stiche zu verbinden ; man V
hat hierbei stet» um die Langneilenlchlingen am Außenrande zu stechen. Die 13 Cent , 1
langen Spange » und der öiunel werden gleichsall » an « Leinwand und Kaschmir her - 1
gerichtet und in ähnlicher Weise wie die Tasche ausgeführt.
Strohynt mit Tarsatanbrltlcidung (Abb , Nr , 72 ). ?

Ncncrding » ist e» sehr deljebt , ältere berett « getragene weiße oder gelbe Strohhüte 1
ganz mit Frisuren oder Puffen von weißem Tarlatan oder weißem Mull zu überdecken , 1

Der Hui , Nr , 7? , ist von italienischem Strohgeflecht und am Außenrand « I '/ , Cent,
breit mit dlauem Repidandc eingefaßt . Den Rand de» Hute « hat man aus der Innen . V
feite glatt mit weißem Tarlatan bekleidct , letzterer ist etwa d Cent , breit nach der 1
Außenseite de« Hute « umgelegt , so daß er zugleich die blaue Einsastung deckt. Aus der 1
Außenseite ist der Hut in der Weise der Abbildung mit 3 in Tollialtcn geordneten Frisuren 1
au » weißem Tarlatan in doppelter Stofflage bekleidet . Sämmtlich - Frisuren sind etwa 0
I Cent , weit oon ihrem unteren Längenrande mit einigen Stichen festgeheftet , damit sie 1
sich dem Hute dicht anschließen . Ein in der Weise der Abbildung auf dem Hnle angebrachte » l
blaue « Rkpsdand , dessen Enden dem Hutrand - etwa 70 Cent , lang idberstedcn und eine
Schleife au » solchem Bande vervollständigen die Garnitur . Schwarze » Gummiband dient
zum Befestigen dc» Hute », 1,
Mdutncn -Manlille aus schwarzem gemustertem Tüll (Abb . Nr . 52 u , 53)

Die Ledninen Maalille ist au » schwarzem gemustertem Tüll ; ihre Garnitur bilden l
ngo 3 llentimeter dreilc schwarze Spitze , ö Eenl , breite au «gesaßer »e und in Tollfalten geordnete
schwarze vroigrainrüichen , und Schlingen und Enden an « 3 Cent , breitem schwarzem Sroigrain-
bände . Für die Maniitle richtet man an » gemustertem Tüll einen 3l)v Sent , langen , 71 Cent,
breiten geraden Theil her nnd schrägt denselben von dem einen lunteren , Liängenrande au » nach
dem oberen Längenrande hin derartig ab , daß letzlerer nur noch eine Länge von 173 Cent , hat;
dann macht man in der hintcren Mitte vom unteren Rande an « einen 33 Cent , langen Schlitz,
Hieraus näht man dem Tülllhcil läng » de» oberen Rande « die < und die 3 Cent , breite Spitze
aus i- rster - muß aufwärt » , letztere abwärt » gekehrt sein, , begrenzt den Theil läng » icinei noch
freien Außenrande » gleichsall » mit s Sent , breiter Spitze und deckt den Ansatz derselben mit der
Groigrainrüschc , Alsdann legt man den Tülltheil zur Hälste seiner Länge zusammen und näht
die doppelt « Slofflage am oberen Rande , etwa 37 Cent , weit von dem Bruch enlsernt , mit einigen
Stichen zuiammen , so, daß sich eine Beduinensalte bildet . Je 3? Cent , weit von der hinteren
Mille und 31 Sent , weit vom oberen Rande entfernt , ordnet man die Manlillc in einige Falten
nnd deckt die Aaltenlagen mit Schlingen und Enden au » schwarzem Gro »graindandc , Zum Schließen
versteht man die Beduinen -Mantille an den Ecken dc» öderen Rande » mit Haken und Oese
nnd dringt daselbst nach Addildnng eine Schleife an » schwarzem GrvSgraindand an , L
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